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©cftuffen fo unb fo oft getroffen jn feaBett, ftcfe auefe auf
ttttBefantue roecftfefnbe ©iftanjen, in Ut Höfte unb Siefe,

gegen Beroegfiefee Siefe te. afö practifdje ©djarffcfeüßett Be-

roäfert featten. Bon foldjen Bcbittöungen fodte bie Bewilligung

aller greifeftießen aBfeängcn, — bann wäre SJtanefeeö,

wai Ut Begeiftertctt Soaftrebner jeßt bramarbaftren, niefet

mefer feofefe Bftrafe.1

&a$ jefente eibgenöffifefte Ueßuna,staa,er im Sluguft
1840 bei Söettinejen.

SBenn faum eine nidjt ganj ffeine Stnjafef ©efeweijer«

Offtjiere pon bett großen Äricgöübuttgett beö 8. slrmeecorpö
beö beutfcften Buttbeö in'ö Batertanb jurüdgefefert ift, unb

münbftcfe unb feferiftfiefe bi? Eittbrüde, bie man bort
empfing, gefdjilbert, attefe näcfeftettö wofel itt biefen Blättern
auöfüferltcfee Bcricfete feierüber erfdjeinen werben, fo wünfeften

wir bod)» baf ber Sefer auefe beut fleinen Bilbe feine

Slufmerffamfeit fefeenfe, bai feier oom SBettittger Sager
entworfen wirb. SBer am Äleinen niefet fernen will, ber wirb
am ©roßen attefe niefet fernen. Unö aber ift eö gerabe

nötfeig, burefe Bergleicftung jwifdjen frembem ©roßem nnb

eigenem Äleinen ju fernen, bamit wir bai Eine nnb Sinfeere

weber über- noeft untcrfefeäßen.

Um aber junäcftft Ut Betracfttung beö Eignen unö mißlich

jn madjen, ift oor Sldem notfewenbig, baf nicht bfoß

bie Sicfetpunfte, fonbern aud) bk ©efeattenfeiten biefer mi-
litairifcfeen Uebungen treu unb frei feeroorgefeoben werben. —
Eine gerechte Hauptffaqe, »on ber wir feoffen, baß fte balb

»eraften wirb, war biöfter immer bie über ten ©eift unferer
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Schüssen so und so oft getroffen zu haben / sich auch auf
unbekanute wechselnde Distanzen/ in die Hohe und Tieft/
gegcn bewegliche Ziele ic. als practifche Scharffchützen

bewährt hätten. Von folchen Bedingungen follte die Bewilligung

aller Freifchießcn abhänge«/ — dann wäre Manches/

was die bcgcistcrtcn Toastredncr jetzt bramarbasiren/ nicht

mehr hohle Phrase.'

Das zehnte eidgenössische Uebungslager im August

ltt^« bei Wettingen.

Wenn kaum eine nicht ganz kleine Anzahl Schweizer«

Offiziere von den großen Kriegsubungen deö 8. Armeecorps,

dcS deutschen Bundes in's Vaterland zurückgekehrt ist/ und

mündlich und schriftlich die Eindrücke/ die man dort
empfing/ geschildert/ auch nächstens wohl in diesen Blättern
ausführliche Berichte hierüber erscheinen werde«/ fo wünschen

wir doch, daß der Leser auch dem kleinen Bilde seine

Aufmerksamkeit schenke, das hier vom Wettmger Lager
entworfen wird. Wer am Kleinen nicht lernen will/ der wird
am Großen anch nicht lernen. UnS aber ist cs gerade

nöthig/ durch Vergleichung zwifchen fremdem Großem und

eigenem Kleinen zu lernen / damit wir das Eine und Andere

weder über- noch unterschätzen.

Um aber zunächst die Betrachtung des Eignen uns nützlich

zu mache«/ ist vor Allem nothwendig/ daß nicht bloß

die Lichtpunkte/ sondern auch die Schattenseiten dieser

militairifchen Uebungen treu und frei hervorgehoben werden. —
Eine gerechte Hauptklaqe/ von der wir hoffen / daß ste bald

veralten wird/ war bisher ftnmer die fiber den Geist unferer
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eibgenöffifcfeen Snfpeetionett, betten man eben ben SJtangel an

Unpartfeeiftcfefeit, ©rünblicfefeit nnb ©trenge oorwerfen ju
muffen glaubte, ©tatt baß ftcfe bie Sufpieirenbett bie'Slufgabe

ftedten, einen rüdftefetötofen Beridjt über bte Seiftutt-

gett ber Sruppen nnb ifere erreieftte Bifbungöftufe ju maefeen,

müfetett fte ftcfe oftmafö »ielmeftr ab, fo »iet nur immer
mögftcfe ju foBett unb fo unfeeftimmt unb feife afö nur
immer mögfiefe bie franfen gfede jtt berüferett.

Sm ©cfeooß ber SetttrafBefeörbe wie.ber SantonalBefeör-
bett bittet ftcfe auö biefen Stapporten, wefefee bie Hauptquede

ter amtfiefeen nnb offtcicllen Etnftcfet in bai nationale SBeferroefen

ftnb, ein faffcfeeö Urtfecif, unb jroar um fo mefer, afö

bie SJteferjafef ber SJtitglieber biefer Befeörben niefet aui
©aefefunbigen im Äriegöfacfee Beftefet.

Slnberö fod eö biefeö Safer »ott ©eitett ber eibgenöffifcfeen

Sttfpieircttbett gefealten worben fein, wefefee SBaabt unb greiburg

angeboren, ©o fagt bk öffetttftefee ©timme, unb wir
woden feoffen, baf, einmal etttfefeiebett bteBafett einer ftren-
gen rüdftefetötofen Sritif betreten, bk freiliefe nur auö

burdjauö tücfetiger mtfttatrtfcfecr Bilbuttg feeroorgefeen fann,
eö fefewer roerbe« roirb, roieber in ben tauen oberfläcftlicfeen

nnb eiteftt Son jjtrüdjttfatten, bem roefentfiefe Ue Stagnation

jugefcferieBen roerten muß, an ber unfer SJtifijwefcn
feit einer fangen Steifee oon Saferen faborirt.

SBenn eö ftet) um ein griebenöfager feanbeft, roo affo,

wai bett Ort beö Sagerö Betrifft, feine ftrategifcfeen

Stüdficfeten Beftimmenb eintreten, muß biefer Ort burdjauö
fo gewäfeft roerben, baf in ihm fetbft niefet Hinberniffe
eineö guten Erfolgö beö Sagerö liegen. Sn biefer roefent*

fidjett Berüdftcfetignng fanb nun aber Ut SBafel bei Sagerö
Bei SBettittgett niefet ftatt. — Eö ift feier immer ein brei-
faefeeö jtt Betracfetett: l) ber Boben, auf bem bai Sager

felBft ftefet. ©iefer muß oon ber ErbBefdjaffcnfeeit unb gorm
fein, baf bti eintretenber naffer SBitterung bai SBaffer
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eidgenössischen Inspektionen, denen man eben den Mangel an
Unparcheilichkeit/ Gründlichkeit und Strenge vorwerfen zu
müssen glaubte. Statt daß sich die Jnspicirendcn die Auf.
gäbe stellte«/ einen rücksichtslosen Bericht über die Lcistun-

gen dcr Truppen nnd ihre erreichte Bildungsstufe zu machen/

mühten ste stch oftmals vielmehr ab/ fo viel nur immer
möglich zu loben und fo unbestimmt und leife als nur im.
mer möglich die kranken Flecke zu berühren.

Im Schooß der Centralbchorde wie, der Cantonalbehör.
den bildet sich ans diefen Rapporte«/ welche die Hauptquelle
der amtlichen und ofstcicllen Einsicht in das nationale Wehr,
wefen stnd/ ein falsches Urtheil/ und zwar um fo mehr/ als
die Mehrzahl dcr Mitglieder diefer Behörden nicht aus

Sachkundigen im KriegSfache besteht.

Anders foll cs diefes Jahr vo« Seite« der eidgenössifchen

Jnspicircnden gehalten worden sein/ wclche Waadt und Frei-
bürg angehören. So sagt die öffentliche Stimme/ und wir
wollen hoffe«/ daß/ einmal entschieden die Bahn einer strengen

rücksichtslosen Critik betrete«/ die freilich nur aus

durchaus tüchtiger militairischcr Bildung hervorgehe« kan«/
es schwer werden wird/ wieder in den lauen oberflächlichen
und eitel« Ton zurückzufallen/ dcm wesentlich die Stagnation

zugefchricbcn werden muß/ an der unser Milizwescn
seit ciner langen Reihe vo« Jahren laborirt.

Wenn es stch um cin Friedcnslagcr handelt/ wo also/

was den Ort deS Lagers betrifft/ keine strategischen

Rücksichten bestimmend eintrete«/ muß dieser Ort durchaus
so gewählt werde«/ daß in ihm selbst nicht Hindernisse
eines guten Erfolgs des Lagers liegen. In dieser wesentlichen

Berücksichtigung fand nun aber die Wahl des Lagers
bei Wcttiilgcn nicht statt. — ES ist hier immer ein
dreifaches zu betrachten: i) dcr Boden / auf dcm daö Lager
selbst steht. Dieser muß von der Erdbeschaffenhcit und Form
sei«/ daß bei eintretender nasser Witterung daS Wasser
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fcfened roieber ablaufen fann, unb ftcfe fein fotfeiger ©runb
bifbe. Eitt erftöfeter, geneigter, oor adem aber ein ftetntg-

ter ober fattbiger Boben ift beßfeatb auijufuefeen. 2) Eitt
Blaß, ber näcfeft bem Sager, ju ben Egereierübungen ber

Sruppen im engem ©inne bient. Er fod biefelbe Eigenfcftaft

feafeen, roie ber SagerBoben fefbft, unb attßerbem eine

fofcfee ©cräumigfett Befißen, baf, man auch feier fefeon fiel)

in ber SBeife entroideftt unb auöbefenen fann, um bieUebntt»

gett naefe einem etroaö großem SJtaaßftafe attjufteden, unb fo

oiel mögfiefe fdjon in'ö ©ebiet beö freien SJtattöorirenö! üBer-

jugreifen. 3) ©aö umtiegettbe roeitere Serrain barf in
feiner Beroaefefung unb Sultur feine adjugroßett Hinberttiffe
für bit Sluöfüferung eigentlicfter gelbmanöoer barBieten.

Bei SBettingen ftanb bai Sager auf einem fetten lodern
Boben. SJtit bem Egereierpfaße ftätte eö faft bie gfeiefee

Beroattbtniß. ©iefer war babti fo beengt, baf man jeber
Sluöbefenung in großen gronten uub jeber freiem Beweg-
licfefeit ber SJtaffen entfagen mußte. Snblicfe fönnten bte

reicfebepftanjtett UmgeBungen ju gelbmanö»erö niefet gefeörig

Bettußt werben, — SBir wiffen wofel, baf eö nidjt immer
mögliefe ift, aden trei Stüdftcfetett jumal ju entfpredjen; aber

bai ift fefefimm, wenn auefe feiner »ott aden breien ©enüge
gefeftieftt, — ©iefe UeBcIftänfee gaben ftcfe im feeurigen Sager
oon SBettingen Balb genug jn füfefen, unb ifer ungünftiger
Einfluß auf ben Swed bti Sagerö war unoerfennbar. — Hatte
ftcfe aui ungfüdfiefeen öconomifefeen ©rünben bie ©aner bti
Sagerö fefeon auf 13 Sage rebucirt,, fo gingen noefe einige
weitere für bit Snftruction oertorett, afö uttBeftänbige
SBitterung eintrat. Obgfeicfe eö. niefet anfeaftenfe regnete, würbe
ber Boben boefe fo moraftig, baf für bk Snfanterie bai
SJtanöorirett äußerft fefewierig, für bie Eaoaderie unb
Slrtiderie aber mefermafö ganj unmögfiefe witrbe. — SJtit Un
gefbmanöoerö ging eö niefet Pitt beffer. ©er Socafität feaf-
feer tonnten nur jwei, unb biefe nur uuöollfomroen auö*
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schnell wieder ablaufen kann/ und sich kein kothiger Grund
bilde. Ein erhöhter/ geneigter/ vor allem aber ein steinig«

ter oder fandiger Boden ist deßhalb auszusuchen. 2) Ein
Platz/ dcr nächst dem Lager/ zu den Excrcicrübungen der

Truppen im cngern Sinne dient. Er soll dieselbe Eigen-
schaft haben/ wie der Lagcrboden felbst/ und außerdem eine

solche Geräumigkeit besitzen/ daß man auch hier schon sich

in dcr Weise entwickeln und ausdehne» kann/ um die Uebungen

nach einem etwas größern Maaßstab anzustellen/ und so

viel möglich schon in'S Gebiet des freien Manövrircns! über-

zugreifen. 3) DaS umliegende weitere Terrain darf in fei-
nex Bcwachfung und Cultur keine allzugroßen Hindernisse

für die Ausführung eigentlicher Feldmanövcr darbieten.

Bei Meningen stand daö Lager auf einem fetten lockern

Boden. Mit dem Exercierplatze hatte eö fast die gleiche

Bewandtniß. Diefer wqr dabei fo beengt/ daß man jeder
Ausdehnung in großen Fronten und jcdcr freiern Beweglichkeit

der Massen entsagen mußte. Endlich konnten die

reichbepflanzten Umgebungen zu Feldmanövers nicht gehörig
benutzt werden, — Wir wissen wohl/ daß eö nicht immer
möglich ist/ allen drei Rücksichten zumal zu entsprechen; aber
das ist schlimm / wenn auch keiner von allen dreien Genüge
geschieht, — Diese Ucbclstände gaben stch im heurigen Lager
von Meningen bald genug zu fühlen / und ihr ungünstiger
Einfluß auf dcn Zweck dcs Lagers war unverkennbar. — Hatte
stch aus unglücklichen öconpmischen Gründen die Dauer des

Lagers schon auf 13 Tage reducirt/, fo gingen noch einige
weitere für die Instruction verloren/ alS unbeständige Wit,
terung eintrat. Obgleich cS nicht anhaltend regnete/ wurde
der Boden doch fo morastig, daß für die Infanterie das

Manövriren äußerst schwierig/ für die Cavallerie und Ar-,
tillcrie aber mehrmals ganz unmöglich wurde, — Mit den

Feldmanövers ging es nicht viel besser, Der Localität halber

konnten nur zwei, und diese nur unvollkommen aus«
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gefüfert werben, ©enn Ut Sruppen waren üBerad oon Be-

pflanjten gefbern umgeben, unb ifere Bewegungen tourben

fo Beinafee überad nur an bk SBege gewiefen, unb nur feie

unb ba fönnte ein cinjefncr Serrainabfcfenitt oon ifenen freier
Betreten werben, Eö fottttte bk feibige gofge barum niefet

attöBfctBcn, baf SJtannfdjaft unb Offtjiere, bk feßtern
Befonberö, ftatt bie ewige unb lebenbige Bejieftung jwifeften
fecfetettben Sruppe» unb tem Serrain fennen ju fernen, unb
ifere Borftedungett unb Begriffe ju Bcreicfeertt, burefe foldje
faffefee Slttfcfeauungen auefe faffefee unb oerfdjrobene Begriffe
über bk wahrt Slnwenbung ber tactifdjen gormen aufö
Serrain unb über bie an ifem adeitt ßefe erjeigenbe SBaffen-

wirfung erftaften mußten,

©iefe unoermeibfiefeen Uebefftänbe, bk oon oben feerafe

in ber SBafel oott Ort unb Seit fagen, ftnb nun tfeeifweife
»ott unten feerauf roieber gut gemaeftt roorben. Eö ift bem

guten SBtden, bem Eifer unb ber Sluötauer fämmtftdjcr
Sruppen ofene Sluönafeme jujufcfereibctt, ba^ t-roß ber gerügten

Hinberttiffe am Enbe beö Sagerö bodj wefctttfidje gort-
feftritte ftd) gejeigt feaben. — Äeitte gereefete Äfage fann fiel)
üBer SJtangef an HingeBtttig unb ©uBorbtttattott erfeeBen, Sln-

ftrettgungen würben nirgenbö gefürdjtet, eine fcfeötte Harmonie

jeigte ftcfe üBerad gegenfeitig, jetter gute eamerabfefeaft-
fiefee ©eift, ber Ut ©iöciplin niefet ftört, fonbern Befeftigt,
webte burefe bai ganje Sager. ©ie leicftten unt biöeipfina-
rifdjeti Berftöße Ue oorfamen, featten ifere afte unb gfeiefee

Urfacfee. ©ie wurben ta Bemerft, wo Offijiere
terjenigen Energie ermangelten, tie taö tnifttairifefte geben,
feinen Ernft nnb feine ©trenge oott ber Sanität beö eioifett un-
terfefeeibet, ober wo Offijiere bem Ernft bei Befefefenö
niefet benjenigen Stacfebritd ju geben wußten, ber adeitt aui
eigener ©trenge gegen ftcfe fcf&ft feeroorgefet unb afö Bei-
fpiet wirft, ©aö Beifpiel afeer ift bie ©eefe bei ©efeorfamö,
Befonberö Bei SJtilijen. SBoftf liegt bie Äraft, bai Beifpiel
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geführt werdcn. Denn die Truppen warcn überall von be-

pflanzten Feldern umgeben, und ihre Bewegungen wurden
fo beinahe überall nur an die Wege gewiesen, und nur hie
und da konnte cin einzelner Terraiuabfchnitt von ihnen freier
betreten wcrden. ES konnte die leidige Folge darum nicht
ausbleiben, daß Mannschaft und Offiziere, die letztern be-

fonderS, statt die ewige und lebendige Beziehung zwifchen
fechtenden Truppen und dcm Tcrrain kennen zu lernen, und

ihre Vorstellungen und Begriffe zu bereichern, durch folche

falfch e Anschauungen auch falsche und verschrobene Begriffe
über die wahre Anwendung der tactischen Formen auf's
Terrain und über die qn ihm «stein fich erzeigende Waffen.
Wirkung erhalten mußten,

Diefe unvermeidlichen Ucbelstände, die von oben herab

in der Wahl von Ort und Zeit lagen, find nun theilweise
von unten herauf wieder gut gemacht worden. ES ist dem

guten Willen, dem Eifer und dcr Ausdauer sämmtlicher
Truppen ohne Ausnahme zuzuschreiben, daß trotz dcr gcrttg.
ten Hindernisse am Ende deS LagerS doch wesentliche Fort,
schritte fich gezeigt haben. — Keine gerechte Klage kann fich
über Mangel an Hingebung und Subordination erheben, An.
strengungcn wurden nirgends gefürchtet, eine schöne Hanno,
nie zeigte sich überall gegenseitig, jener gute cameradschaft.
liche Geist, der die Disciplin nicht stört, sondern befestigt,
wehte durch daS ganze Lager. Die leichten und disciplinarischen

Verstöße die vorkamen, hatten ihre alte und gleiche

Ursache. Sie wurden da bemerkt, wo Offiziere der.
jcnigen Energie crmangelten, die das militairifche Leben, fei.
nen Ernst und feine Strenge von der Lantät des civilen un.
terfcheidet, oder wo Offiziere dcm Ernst deö Bcfehlens
nicht denjenigen Nachdruck zu geben wußten, der allein aus

eigener Strenge gegen fich felbst hervorgeht und als
Beispiel wirkt. Das Bcifpiel abcr ist die Seele dcö Gehorsams,
besonders, bei Milizen, Wohl liegt hie Kraft, daS Bcifpiel
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ju geben, nieftt adeitt am guten SBidet», roie matt ift« etroa

an Ort unb ©tede faßt, fonbern in bemjenigen fchon »or-

auögefeenben unb bauernben SBidett, ber ben einmal
patentirten Offtjier mit bem mächtigen ©efüfef, jeßt jnm
Srttppettfüferer int ©ienft beö Baterlattbeö erroäfeft ju fein,
unb biefem ebefn Beruf jtt entfprcdjett, erfaßt, — in
bemjenigen guten SBidett, ber bett Offtjier treibt, ftd) roo

immer unb auf roefdje nur mögfidje SBeife unb fo oft afö

möglich mit ©tttbien ju befeftäftigen, Ue baju bienen, ifen

mit feöfeerett Äenntttiffen auöjurüften. Sluö ber feöfeern Bif-
bung aber gefet feeroor, ba^ bet Offtjier mefer ift afö Bfoße

©reffttrmafdjittc, unb nur bie Suoerßcfet bei gefeifbeten ©ei-
fteö gibt Ut rechte Befefetöfraft,

BJcnn baö ErgcBniß bei SBettittger Sagerö gejeigt bat,,

baf ei in ficfe fe ffeft etwaö feiftete uub fo weit cö fönnte,

fortgefeferitten ift, fo tarf bagegen niefet oerfefewiegett

werben, baf ein weitereö Hinberniß für größere gortfeftritte
»on Un refpectioett Santonaftruppen mitgeBracfet roorben

ift. Eö roar roeber im adgemeinett, nod) in gegenfeitiger

Bejiefeuttg bie gefeörige Borbttbungöftufe erreiefet. Hier Blieb

SJtattcfeeö ju roüttfcfeett üBrtg. Bon ter Ungteiefefeeit ju
reben, fo feaben tie ©timmen, roefdje über tiefen Bunft itt
ten öffenttiefeen Blättern gefeört wurten, taö Bataidon »on

Bafcffanb oorangefteUt. Eö wäre bureftauö ungereefet

leugnen ju wollen, baf] biefe SrttppenaBtfeeifuttg, fowofef wai
Snftruction afö mifitairtfefee Haftung betrifft, befonberö aber

burd) Ue rein mtlitairifcfee Slrt, womit jegfidjer ©ienft ge-

fefeafe, fid) attögejeicljttet feat. Snbeffen ift ber Unterfefeieb

bod) oielleicfet jn ftarf feeroorgefeoBe.it worben, unb Ue Bif-
ftgfeit gebietet bett Sufaß, taß ber fefeon gerüfemte ©ienft-
effer, ber unter aden SatttonaIBeftanbtfeeile.it beö Sagerö fteft

jeigte, oon Sag ju Sag auefe mefer baju Beitrug, jene Ber-
fdjtefecnfeett ju oermifefeett unb auöjttgleidjett. ©ie trat übrigenö

am meiften in ber Stent ent arittftruc tion feeroor,
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zu geben, nicht allein am guten Willen, wie man ihn etwa

an Ort und Stelle faßt, sondern in demjenigen schon vor-

ausgehenden und dauernden Willen, dcr den einmal
patentirten Ofsizier mit dcm mächtigen Gefühl, jetzt zum

Trnppenfiihrer im Dienst des Vaterlandes erwählt zu fein,
und diefem cdcln Beruf zu clttfprcchcu, erfaßt, — in
demjenigen guten Willen, dcr dcn Ofsizier treibt, sich wo im-

mer und auf wclchc nur mögliche Weife uud fo oft alö

möglich mit Studien zu beschäftigen, die dazu dienen, ihn
mit höheren Kenntnissen auszurüsten. Auö der höhern

Bildung aber geht hervor, daß der Ofsizier mehr ist alö bloße

Dressurmafchiuc, und nur die Zuversicht des gebildeten Gei-
stes gibt die rechte Befehls kraft,

Wcnn das Ergebniß des Wettinger Lagers gezeigt hat,
daß cs in fich felbst etwas leistete und fo weit es konnte,

fortgefchritten ist, fo darf dagegen nicht vcrfchwicgcn
werden, daß ein weiteres Hinderniß für größere Fortschritte
von dcn rcspcctivcn Cantonaltruppen mitgebracht worden

ist. Es war wcder im allgemeinen, noch in gegenseitiger

Beziehung die gehörige Vorbildungsstufc erreicht. Hier blieb

Manches zu wüufchcu übrig. Von dcr Ungleichheit zu

reden, so habcn die Stimmen, welche über diesen Punkt in
den öffentlichen Blättern gehört wurden, das Bataillon von

Basel! and vorangestellt. Es wäre durchaus ungerecht

leugnen zu wollen, daß dicse Truppeuabthcilung, sowohl waS

Instruction alS militärische Haltung betrifft, befonders aber

durch die reiu militärische Art, womit jeglicher Dienst
geschah, sich ausgezeichnet hat- Indessen ist dcr Unterschied

doch vielleicht zu stark hervorgehoben worden, und die

Billigkeit gebietet den Zusatz, daß der fchon gerühmte Diensteifer,

der unter allen Cautonalbestandthcilen des Lagers stch

zeigte, von Tag zu Tag auch mchr dazu beitrug, jene

Verschiedenheit zu verwischen und auszugleichen. Sie trat übrigens

am meisten in der Elementar inst ruction hervor,
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unb jeugte abertnalö »ou ber alten Erfaferung, baf einige
feinter bem jurüdbfetBen, wai anbere feierin leiften.. Swar
feaben itt ben »erfcfeiebetten Santonen, welcfee jum SBettinger
Sager SJtanttfcfeaft fanbten, Ut gewöfenfiefeen Borübungett,
aIöcBor6erettttng aufö Sager ftattgefunben, aBer Bei ber

furjen Seit, bie üBerad nur feieranf »erwenbet roirb, ließ
ftcfe eben ber früfeere SJtangel, fefBft roenn ber SBidett fonft
gut roar, niefet mefer erfeßen, bai gefelenbe niefet nachholen.

— Hier trat nun, wie immer, auefe im SBettinger Sageö

bai große UeBef ein, baß im Sager fefBft unb
burd) taffefbe abgefeoffen werben foffte. ©aö
Sagercommanbo erachtete für nötfeig, btn großem Sfeeif ber

erftett SBocfee ttur auf efementarifefee Uebungen ber taetifefeen

Eittfeeitett ju »erwenben. ©iefer mefer alö traurige SBiber-

fpruefe, in ben fo bie eibgenöffifcfeen Sager mit ftd) fefbft
fommen, muß »or Stdem gefeoBett werben, Beoor gefagt werben

fantt, baf biefelben iferem eigentfidjett Swed aueft nur
einigermaßen entfpredjen. ©ie entfpredjen aber audj bem un-
tergeorbnetett, ten man Beinafee »erfcfeäint »erfefeweigen muß,

ttidjt, benn wie bie Seit ber BorüBttttgen in ben Santonen
gewöfettfid) jtt furj auöfättt, fo ift bk Sagerbatter felBer
roieber ju ffeitt, nm, roenn ifer auch bit Hälfte ifereö SeBenö

nodj fo oerfürjt roirb, eö wirtlich nur babin ju Bringen,
baf man eine fiebere unb Beftimmte ©feieftförmigfeit unb
einen jttoerftcfetltefeen Säet im geroöfettfiefeett Sgerctrett für Ut
©efammttruppe erreidje. ©o ftßett unfere Sager immer jwi-
fefeen jwei ©tüfefen, ftnb niefet gtctfd) unb niefet gifefe.

Unb feiter fönnen wir noefe niefet auffeörcn, unfere geber

itt ©djwarj jtt tauefeen. — gefefte eö itt ber Sfentett-
tartaetif, fo war bie Snftruction ber Sruppen in jwei
anbern Hinftcfeten, bie ebenfadö ju ben Elementen ju jäfelen

ftnb, nämfiefe im innern unb äußern ©idjerfeeitöbienft ober

SBacfet- unb gefbbienft, nod) weit unbefriebigenber. —
©a ber offteiede Swed ttttferer eibgenöffifcfeen Sager' ift,
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und zeugte abermals von der alten Erfahrung/ daß einige
hinter dem zurückbleiben/ was andere hierin leisten. Zwar
haben in dcn verschiedenen Cantoncn / welche zum Wettinger
Lager Mannschaft sandten / die gewöhnlichen Vorübungen/
als.Vorbereitung auf's Lager stattgefunden/ aber bei der

kurzen Zeit/ die überall nur hierauf verwendet wird/ ließ
stch eben dcr frühere Mangel/ felbst wenn der Willen fönst

gut war/ nicht mchr ersetzen/ daö Fehlende nicht nachholen.

— Hier trat nun/ wic immer/ auch im Wettinger La-
geö das große Uebel ein/ daß im Lager selbst und
durch dasselbe abgeholfen werden follte. Das
Lagercommando erachtete für nöthig/ den größern Theil der

ersten Woche nur auf elemcntarifche Uebungen der tactifchen
Einheiten zu verwenden. Diefcr mchr als traurige Widerspruch/

in den so die eidgenössischen Lager mit stch selbst

kommen/ muß vor Allem gehoben werden/ bevor gesagt wcrden
kann/ daß dieselben ihrem eigentlichen Zweck auch nur
einigermaßen entsprechen. Sie entsprechen aber auch dem

untergeordneten/ dcn man beinahe verschämt verschweigen muß/
nicht/ deun wie die Zeit der Vorübungen in den Cantonen
gewöhnlich zu kurz ausfällt/ fo ist die Lagcrdaucr felber
wieder zu klein/ um/ wcnn ihr auch die Hälfte ihrcö Lebens

noch fo verkürzt wird/ cs wirklich nur dahin zu bringen/
daß man eine sichere und bestimmte Gleichförmigkeit und
einen zuverstchtlichen Tact im gewöhnlichen Exerciren für die

Gefammttruppe erreiche. So sitzen unsere Lager immer
zwischen zwei Stühle«/ stnd nicht Fleisch und nicht Fisch.

Und leider können wir noch nicht aufhöre«/ unfere Feder

in Schwarz zu tauchen. — Fehlte eS iu dcr Elemen-
tartactik/ fo war die Instruction der Truppe« in zwei
andern Hinsichten/ die ebenfalls zu de« Elemente« zu zählen

sind/ nämlich im innern und äußern Sicherheitsdienst oder

Wacht- und Felddienst/ noch weit unbefriedigender. —
Da der officielle Zweck unferer eidgenössischen Lager ist/
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Sruppen unb güferer in bett feöfeeren Saettf, naeft größerem

SJtaaßftaB ader Berfeältttiffe ju üBett, baö Bitb bei ©efeefetö

ifenen namentfiefe nafee jtt bringen, fo ift aud) Ue Sumutfeung

an bk in ein folefeeö Sager eittrüdenben Satttonaftruppen nieftt

unbidig, baf fte bereitö in jenem ©icfeerfeeitöbienft, ber »ftcfe

wefentfid) auf ffeine uub fefBft ffeinfte Berfeältttiffe Bejiefet,

geüBt fein fodett. — Stun ift jwar aueft angenommen, baf
für bie Stuöbilbung eben biefeö ©ienfteö Ue eibgenöffifeften Sager

fefBft bienen foden. Erwartet aber bürfte unb mußte faft
werben, bafi wenigftenö ein tfteoretifdjcr Borunterricfet in ben

Santonen feierin ertfeeilt worben fei. ©em war jeboefe, naefe

bett ErgcBniffett, nidjt fo — unb bafeer tonnte benn jttfeßt
nidjt auöfefeiBen, ba^ nach feiner ©eite fein etwaö Bodgenü«

gettbeö geteiftet würbe, weber naefe ber ©eite beö eigentfiefeen

offteieden Swedö beö eibgettöffifefeett Sagerö» nod) nad) ber, Ut
fefeon jum Sfeeil atö ein SlBBrttcfe biefeö Swedö erfefeeitten muß:
SBacfet- unb gelbbiettft, noeft enblicft nadj ber, bie, ganj utt-
Berecfetigt, an ber im ©anjen fefeon fefer Befcferänften Seit aB-

jog: EfementareKereitien.
(So ftedte ftcfe beim wieber in SBettittgett i84o feerauö,

roaö eitt meferjäfertger Beobaefeter Bcftätigen muß, baf im ©anjen

Bio jeßt bit ©cferocijcrtmppen in iferen refpectioen Santonen

niefet Bio auf bie Bilbungöftufe gefüfert roerben, roefefee

»orauögefeßt werben muß, bamit ein Sufammenjug größerer
St6tfeeilungctt unb oerfefeiebener SBaffen in einem SJtanöorir»

lager jene Stefuftate feeroorferittge, bk man oon fofefeen UeButt-

gen ju erroarten feat. — ©ie eibgenöffifcfeen Sager ftnb eö

namentfiefe, roefefee bie ©efeufe unfereö ©etteralftafeö auö-
maefeen foden — unb efeen feier jeigt ftd) Ue größte Uttjulättg-
fidjfcit. SBaö fodett unfere ©taböofftjiere fernen, wenn ber
größte Sfeeif ber Sagerjeit auf bie attgejeigte SBeife ju Bräpa-
rationet», bit naefe Hauö itt bie Satttone gefeören, oerwenbet

werben muß? ©afeer, fefbft wtnn wir fonft bit günftigften
Umftänbe antiefemen, wirb mit unfern eibgenöffifcfeen Sägern
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Truppen und Führer in dcn höheren Tactik/ nach größerem

Maaßstab aller Verhältnisse zu übe«/ daS Bild des Gefechts

ihnen namentlich nahe zu bringe«/ so ist auch die Zummhung
an die in ein solches Lager einrückenden Cantonaltruppen nicht

unbillig, daß ste bereits in jenem Sicherheitsdienst/ dcr.stch

wesentlich auf kleine und felbst kleinste Verhältnisse bezieht/

geübt fein sollen. — Nun ist zwar auch angenommen/ daß

für die Ausbildung eben dieses Dienstes die eidgenössischen La.
ger felbst dienen follen. Erwartet aber durfte und mußte fast

werden/ daß wenigstens ein theoretischer Vorunterricht in den

Cantoucu hierin ertheilt worden sei. Dem war jedoch/ nach

den Ergebnissen/ nicht so — und daher konnte dcnn zuletzt

nicht ausbleiben/ daß nach keiner Seite hin etwas Vollgenü-
gendeö geleistet wurde, weder nach der Seite deö eigentlichen
officielle» Zwecks deS eidgenössischen LagerS, noch nach der/ die

schon zum Theil als ein Abbruch dieses Zwecks erscheinen muß:
Wacht- und Felddienst, noch endlich nach dcr, die, ganz
unberechtigt/ an der im Ganzen fchon fehr beschränkten Zeit
abzog : Elcmentarexercitien.

So stellte stch denn wiedcr in Wcttingen I84« heraus,
was ein mehrjähriger Beobachter bestätige» muß/ daß im Ganzen

bis jetzt die Schweizertruppen i» ihren respective» Cantonen

nicht bis auf die Bildungsstufe geführt werde»/ welche

vorausgesetzt werde» muß, damit ei» Zusammenzug größerer

Abtheilungen und verschiedener Waffen in einem Manövrir-
lager jene Resultate hervorbringe, die man von folchen Uebungen

zu erwarten hat. — Die eidgenössischen Lager stnd es

namentlich, welche die Schule unfcres Generalstabs
ausmachen follen — und ebcn hicr zeigt stch die größte Unzulänglichkeit.

WaS follen unfere Stabsoffiziere lernen, wen» der
größte Theil der Lagcrzcit auf die angezeigte Weife zu Präpa-
rationen, die nach HauS in die Cantone gehören, verwendet

werden muß? Daher, felbst wen» wir fönst die günstigsten

Umstände annehmen, wird mit unfern eidgenössischen Lagern
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ber Bunft niefet erreteftt, ber aud) namentfiefe mit bett Sluö-

gaben im Berfeäftniß ftefet, auf bem SJtittet unb Swed ftcfe

gegenfeitig entfpredjen, fo fang ber Unterricftt in bett Santonen

nidjt gleichförmiger wirb, fo lang er im ©anjett niefet einen

©rab größerer Steife erreiefet, fo fang affo niefet überad
regelmäßige SBieberfeofungöeurfe mit ben älteren Sruppen »orge-
nommett werben, fo lang bie Sager felbft, ofene ©efeeu »or
ber großem StttögaBe, bie ficfe allein wieber Bejafelt,
niefet auf einen großem Safefmaaßftafe geferaefet werben, unb

— matt oerjeifee unö bett füfettett ©eferitt in ein anbereö ©e-
btet! — fo lange niefet unfere ©eneratftaBö- Offijiere fefBft
eine gfeiefeförmigere grünbfiefee Borbiftung in bie SJtanöorir-

tager mitbringen, um mit ficfe er er Hanb einen ©toff, ber

gefdjmeib ig genug ift, jtt BearBeiten. — SBofeer aber foffen

fte biefe BorBifbung Bringen, wenn nieftt wiebemm anö

einer ©efeufe, ttämftd) auö einer Scntralfcfeufe für ifere Bit-
bung, burefe bereu ©efeöpfung Ue Sibgenoffenfdjaft adein in
bie Sude eintreten fann, bie trog beö beften SBidenö bie

einjelnen Snbioibuett fefBft niefet auöjufüden oermögett, um
für bett feöfeern ©ienft, bett taö Batcrlattb feeute ober morgen
oon ifenen oerfattgett bürfte, Befähigt ju fein.

BfeiBen bk Sager wie fte ftnb, oergrößert ficfe ttamctttftct)
auch ihr SJtaaßftaB nidjt, fo loirt eitterfettö eine folefee tfeeore-

tifefee unt eottftante ©efeufe für ten ©tab um fo nötfeiger, an-

tererfeitö ftaften bie Sager fefBft einen anbern Swed ftcfe jn
fegen: einen untergeorbnetern. ©er britte ©rab, ber Biöfeer

wefentlicfe war, iferer Beftimmung muß bann ganj aufgegeben,
ber jweite a&er auöfdjfteßticft feftgefeatten werben, ©ie Sager
würben nur afö praettfefee SBadjt- unb gefbbienftfefeufen
erfefeeinett. Swei SBodjen würben, auöfcftließlicft baju
»erwenbet, fdjötte grüdjte itt biefem üBerattö wiefetigen ©teuft,
ber bai SSefentfidje beö fleinen Äriegö unb bie ©rttttfe-

Bebingung ju einer guten gttferuttg beffclBctt entfeält, ju Sage

treiben fönnen. Unerläßlich; aber BficBe babei unb müßte mit
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der Punkt nicht erreicht/ der auch namentlich mit den Auö.
gaben im Verhältniß steht/ auf dem Mittel und Zweck stch ge.
genfeitig entspreche«/ fo lang der Unterricht in den Cantonen
nicht gleichförmiger wird/ fo lang er im Ganzen nicht einen
Grad größerer Reife erreicht/ fo lang alfo nicht überall regel,
mäßige Wiederholungscurfe mit den älteren Truppen vorge.
nommen werden/ fo lang die Lager felbst/ ohne Scheu vor
der größer« Ausgabe/ die fich allein wiedcr bezahlt/
nicht auf einen größcrn Zahlmaaßstab gebracht werde«/ und

— man verzeihe uns den kühnen Schritt in cin anderes Ge.
biet! — fo lauge nicht unfere Generalstabs-Offiziere felbst
eine gleichförmigere gründliche Vorbildung in die Manövrir-
lagcr mitbringe«/ um mit sicherer Hand einen Stoff/ der

geschmeidig genug ist/ zu bearbeiten. — Woher aber folle»

ste diefe Vorbildung bringen/ wenn nicht wiederum auS

einer Schule / nämlich aus einer Ccntralfchule für ihre Bil-
dung/ durch deren Schöpfung die Eidgenossenfchast allein in
die Lücke eintreten kan«/ die trotz deS besten Willens die

einzelnen Individuen felbst nicht auszufüllen vermögen/ um
für dcn höhern Dienst/ den daS Vaterland heute oder morgen
von ihnen verlangen dürfte/ befähigt zu fein.

Bleiben die Lager wie ste stnd/ vergrößert stch namentlich
auch ihr Maaßstab nicht/ fo wird einerseits eine folche theoretische

und constante Schule für de« Stab um fo nöthiger/ an-

dercrfeits haben die Lager felbst cincn andern Zweck stch zu
setze«: einen untergeordneter«. Der dritte Grad/ der bisher
wesentlich war, ihrer Bestimmung muß dann ganz aufgegeben/
der zweite aber ausschließlich festgehalten werdcn. Die Lager
würden nur als practifchc Wacht- und Felddienstschulen
erscheinen. Zwei Wochen würden/ ausschließlich dazu

verwendet/ schöne Früchte iu diesem überaus wichtigen Dienst/
der das Wesentliche deö kleinen Kriegs und die Grund-
bedingung zu einer guten Führung desselben enthält/ zu Tage
treiben können. Unerläßlich aber bliebe dabei und müßte mit
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einem neuen weit oerftärften ©eroidjt Bei ben Santonen pre-
mirt werben, baß ade Stegutaregereitien »orauögefegt nnb

»on biefen im Sager oon ©tunbe feiner Eröffnung an gar
niefet bie Stebe würbe, ©onbern bai Serrain in gefeöriger

Sluöbefenung mit Slnwenbung ber Bioouacö würbe fogletd)
im ©inn einer Borpoftenanfftedung, im ©inn größerer unb

ffeinerer ©etafdurungett itt Beftg genommen, nnb biejenige

Seit, Ut bei bett oerfdjiebenen stBtfeeifungen ali müßige er-

fefeeint, wirb jum tfeeoretifeften Uttterrtcfet in biefem feoefe-

roidjtigett ©iettftjwctg »erwenbet. Sag unb Stacfet, mit Stüd-

ftdjt auf bie Äräfte, bauerte ber ©ienft fort; Sldeö würbe
bem waferen Bilb bei Äriegö ofene Slffectation fo nafee afö

mögftcfe geBraefet. — tiefe Sittffaffung möcfete aui unfern
eibgenöffifcfeen Sägern, tote fie ftnb, etwaö Stügfiefeeö, ©e-
genBringenbeö maefeen; — Ut Biöfeerige fann eö niefet. ©ie
Biöfeerige wid ben Bogen ju feod) fpannett — unb nimmt
boefe tie ©eftnur ju feftwaeft. — Stnmer würbe für ben ©e-

nerafftaB biefe Sagereinricfetung ein ©egenftanb großer UeBung
auch BfeiBen, ba Befattntficl) ber ©icfeerfeeitöbienft feiner
Befonber» Seitung unterliegt, ©eine Befähigung aber jum
feöfeent ©ienft feoft er ftcfe, wie anefe Bei anbern Slrmeen in
gricbenöjeiten gefdjiefet, wefentfiefe niefet Bei größern Srup-
penjufammenjügen, bie üBerall feften oorfommett, fonbern

erfangt fte burefe biejenigen ©tubien, Ue iferer Statur nad)
mefer tfeeoretifefe unb tedjmfct) ßnb, Bei ftcfe fefBft — afö

Corps savant.

" Ein größereö gelbmanöoer würbe im feeurigett SBettinger

Sager am 27. Sluguft aBgefeaften. ©er Sagercfeef, Hr,
B. 8. 0, ©onag, eitgenöffifefeer Oberft, tfeeifte taö Sagercorpö

itt jwei Sfeeife, wooon ber eine ben bai Slartfeaf feer-

aBfommettbett geinb, ber anbere eitt ©djwetjercorpö, bai
ifem oon SBettingen entgegentritt, oorfteffte, ©ie ©runb-

Z5Z

einem neuen weit verstärkten Gewicht bei den Cantonen pre-
mirt werden, daß alle Negularexercitien vorausgesetzt und

von diesen im Lager von Stunde seiner Eröffnung an gar
nicht die Rede würde. Sondern daö Terrain in gehöriger

Ausdehnung mit Anwendung der Bivouacs würde sogleich

im Sinn einer Vorxostcnaufstellung/ im Sinn größerer und

kleinerer Detaschirungcn in Besitz genommen/ und diejenige

Zeit / die bei den verschiedenen Abtheilungen als müßige

erscheint/ wird zum theoretischen Unterricht in diesem

hochwichtigen Dienstzwcig verwendet. Tag und Nacht/ mit Rücksicht

auf die Kräfte, dauerte der Dienst fort; Alles würde
dem wahren Bild des Kriegs ohne Affectation so nahe als
möglich gebracht. — Diefe Auffassung möchte auS unfern
eidgenössischen Lagern/ wie ste sind/ etwas Nützliches/ Se-
genbringcndes machen; — die bisherige kann eS nicht. Die
bisherige will den Bogen zu hoch spannen — und nimmt
doch die Schnur zu schwach. — Immer würde für den Ge-

neralstab dicse Lagercinrichtung ein Gegenstand großer Uebung

auch bleiben, da bekanntlich der Sicherheitsdienst seiner

besondern Leitung unterliegt. Seine Befähigung aber zum
höhern Dicnst holt er sich/ wie auch bei andern Armeen in
Fricdenszeiten geschieht/ wesentlich nicht bei größern Trup-
penzusammcnzügcn/ die überall selten vorkommen/ fondern

erlangt sie durch diejenigen Studien, die jhrcr Natur nach

mchr theoretisch und technisch sind/ bei sich felbst — als

«cii^s s»vant.

' Ein größeres Fcldmanövcr wurde im heurigen Wettinger

Lager am 27. August abgehalten. Der Lagcrchcf, Hr.
P. L. v. Donatz/ eidgenössischer Oberst/ theilte das Lager-
corpS in zwei Theile, wovon dcr eine den daö Aarthal her-
abkommenden Feind, der andere ein Schweizercorps/ das

ihm von Wettittgcn entgegentritt, vorstellte. Die Grund-
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»bee war einfacfe, ofene weitergrcifettbe ftratcgifdje Bejte-
fenttgen, wefefee bod) wofef in Hinfiel) t auf bie Sage »on

StüdjngöoBjecten, SteBetteorpö (ober Hauptarmee), unb bie

bamit benn audj in bett tactifdjeit Berfeäftniffett fefBft feer-

oortretenbe Bebeutnng »ott gfügefn unb gfanfen tc., wenigftenö

jur Befeferttttg ber Offijiere ttidjt uttpaffenb feeroorjn-
feeBett gewefen wären. — ©er geinb ift fefton Herr oott SJief-

lingett, üBcrfdjrcttet bann bie Steuß, maeftt eine ©emonftra*
tion gegen Baben, unb wirb ftierauf oott bem Bei SBettingen
ftefeenben ©efeweijcrcorpö, bai audj Baben Befegt feält, unb

feine Borpoftcttfittie jwifdjen SJtediitgett unb Baben aui ber

©egenb oon ©ättwtjf an ber großen ©traße Biö in bie ©egenb

oon giöttöBad) auf bem SBettinger Berg, füböftficfe jener ©traße
auöbefent, angegriffen, — ©te ©tupoßttou ber Sluöfüferung
faßt feauptfädjiicfe, um Seften unb Sftaracter itt bai gefbma-
nöoer juftringcit, bett gtöliöBadjer SBalbweg, ber nad) ber
reeftten gfanfe bei geinbeö füfert, in'ö Stuge, unb wäferenb bie

Hauptmacfet auf ter großen ©traße oorrüdt, fint »on Spaui
auö SägeraBtfeeifuttgctt üfeer bett Berg gegen giöfiö&acft
gejogen, mit tfeeifö tefettftoen, tfeeilö offenftoen Sweden. ©ie
Hauptmacfet, wefefee jwedmäßig nad) ten SBaffen itt tie
SJtarfdjcofottne oertfeeift erfdjeint, Sloant- unt Slrriergarbe
feat, fommt mit tem geinb an ber großen ©traße jitfam-
men, beffen oorgefcfeoBeite ©pige juerft burdj boppeite gfan-
fettBebrofettttg jurücfgewicfett wirb; Einfdjttitte im Serrain
gefeen bem geinb, ber fteft nach bet Siefe repfiirt, neue

©tärfe, unb oott ©djioeijerfette wirb »it» eine Umgebung
nact) feiner littfett gfanfe hin auögefüfert, wai abermafö
einen Stüdfcferitt bei geinbeö »erurfadjt, Bio er ftd) an
einem neuen ©cfenßooortfeeif beö Serrainö (SBafbfiftere) aBer-

malö fegt, inbem feine Slrtiderie (2 Bieccn) bie ©rraße
unter geuer nimmt, ©urd) biefe rüdgättgigen Bewegungen
wurbe bem ©djtocijercorpö jwar bai eigene Herauötreten
am einem ©eftfee frei gentaeftt, (weif bai Beretcfe ber feinb-
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idee war einfach/ ohne weitergrcifcnde strategische Bezie,

Hungen/ wclche doch wohl in Hinsicht auf die Lage von

Rückzugsobjecten/ Ncbcncorps (odcr Hauptarmce)/ und die

damit denn auch in den tactifchen Verhältnissen felbst
hervortretende Bedeutung von Flügeln und Flanken n. / wenig-
stens zur Belehrung der Offiziere nicht unpassend hervorzuheben

gewefen wären. — Der Feiud ist fchou Herr von
Mellingen/ überschreitet dann die Neust/ macht eine Demonstration

gegcn Baden / und wird hierauf von dem bei Wettingen
stehenden SchwcizcrcorpS/ daö auch Baden besetzt hält/ und

seine Vorpostcnlittie zwischen Mellingen und Baden auö der

Gegend von Dättwyl an der großen Straße biö in die Gegend

von Fit'lisbach auf dem Wettiuger Berg/ südöstlich jener Straße
ausdehnt/ angegriffen. — Die Disposition der Ausführung
faßt hauptsächlich/ um Leben und Character in daS Feldma-
növer zubringen/ den FiSlisbachcr Waldweg/ der nach der
rechten Flanke deö FeindeS führt/ in s Auge/ und während die

Hauptmacht auf dcr großen Straße vorrückt/ sind von Hauö
auö Jägerabtheilungcn über den Berg gegcn Fiöliöbach
gezogen/ mit theils defensiven / theils offensive,: Zwecken. Die
Hauptmacht/ wclche zweckmäßig nach den Waffen in die

Marschkolonne vertheilt erscheint/ Avant- und Arriergarde
hat/ kommt mit dem Feind au dcr großen Straße zufam-

men/ dessen vorgeschobene Spitze zuerst durch doppelte Flan-
kenbedrohtlug zurückgewiesen wird; Einschnitte im Terrain
geben dem Feind/ der sich nach dcr Tiefe repliirt/ neue

Stärke/ und von Schwcizcrscite wird mm eine Umgehung
nach seiner linken Flanke hin ausgeführt/ waS abermals
einen Rückschritt des FciudcS verursacht/ bis cr stch an
einem neuen Dcfenstvvorthcil deö Terrains (Waldlistcrc) aber,
malS fctzt/ indem seine Artillerie (2 Piecen) die Straße
unter Feuer nimmt. Durch diefe rückgängigen Bewegungen
wurde dem Schwcizercorps zwar das eigene Heraustreten
aus einem Desilee frei gemacht/ (weil das Bereich dcr fcind.
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ficfecrt SSaffettwirfung nun niefet mefer Bio feierfeer reicfete)

after wieberum war ein grontalangriff bei geinbeö nieftt

rätfefiefe. ©afeer wirb, inbem bie Sloantgarbe jur Säufcfeung

ftefeett bleibt unb burefe ein frifdjeö geuer feine Slufmerffamfeit

feier feftjufeaftctt fuefet, bai Hauptcorpö feinte» finfö
in bie gfanfe gefüfert, gegen giöfiöftadj auf bie jweite
©traße, roefefee mit SJtedingen eommunieirt. Bon Slnfang

an after featte ber geinb biefen SBeg unb giöliöbaefe niefet

außer Sfcfet getaffen, unb itt bai ©orf ein Bataidon geftedt,

unb weif ifem Ut gfattfenftcmeguttg ber ©efeweijer aud)

ntcftt entging, fo würbe oon ifem nun attefe bai oor btm

©orf fiegettbe ©eftfee ftefegt. Hier etttfpinnt ftcfe ein ©e-

feeftt, bai ftcfe baburch jum Stadjtfteif beö geinbeö entfefeei-

bet, baf Ue Säger, welcfee ftdj oorfeer fefeon unterm ©efeug

bei SBafbeö in bte Höfee beö ©orfeö gefefefieften featten, jegt
auö bem SBalt gegen tie ©traße »orftreefeett. ©er geint,
um feine Stüdjugöfinie beforgt, »erläßt taö ©orf, unb jiefet

ftd) in'ö freie gefb, wo er ftcfe finfö an einem Hügef an-

fefettt, unb reefttö bie ©traße »ott giöfiöftadj naeft SJtedingen

ju beden fudjt. — ©iefe retirirettbe Bewegung ifofirte bett

finfen (fetttbfieften) gfügef, ber an ber großen ©traße ftefet,

«nb ttötfeigt audj ifen jum fernem Stüdjug. Er fegt ifen Bio

in bie Höfee bei rechten giügelö fort', fo baß er feine reefete

gfanfe an bie Bemefbete Slnfeöfee unb feine fittfe an ©efeöfje
anfefent. ©ie ganje feinblidje ©djfacfetorbnung Bifbet tum
eine geBogette Sinie. Beibe gfanfen ftügett ftcfe an SBalb;
ber Hügef i» ber SJlttte ift gegen giöfiöftadj fein eftett-

fattö ftewafbet. Er ift ber ©cfefüffel ber Bofttion, unb wirb
beßfeafft auefe oom geinbe ftarf Befegt, ©ie jwei Stüdjugö-
wege Beftnben ftcfe rüdwärtö ber Slnfefemtngöpttnfte ber Beibett

gfügef. ©ie Hauptftraße oott SJtedingen, Breiter unb etwaö

fürjer, ift bie mtdjtigerc. — ©ie Hauptmaffe beö ©djwei.
jereorpö betoueftirt nun burdj giöliöftadj. ©ie Snfanterie
bepfotjirt unter bem ©djttg ber Saoallerie, bit meferere
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lichen Waffenwirkung nun nicht mchr bis hierher reichte)
aber wiederum war ein Frontalangriff des Feindes nicht

räthlich. Daher wird/ indem die Avantgarde zur Täuschung

stehen bleibt und durch ein frisches Feuer feine Aufmerksamkeit

hier festzuhalten sucht/ das Hauptcorps hinten links
in die Flanke geführt/ gegen FiSliöbach auf die zweite

Straße/ wclche mit Mellingen communicirt. Von Anfang
an abcr hatte der Feind diesen Wcg und Fislisbach nicht

außer Acht gelassen/ und in das Dorf ein Bataillon gestellt/

und weil ihm die Flankenbewegung der Schweizer auch

nicht entging/ fo wurde von ihm nun auch daS vor dem

Dorf liegende Dcstlee besitzt. Hier entspinnt stch ein

Gefecht/ das stch dadurch zum Nachtheil dcs Feindes entscheidet/

daß die Jäger, welche stch vorher schon unterm Schutz

des Wäldes in die Höhe deS Dorfes gefchlichcn hatten, jetzt

aus dem Wald gegen die Straße verbrechen. Der Feind/
um feine Nückzugslinie beforgt/ verläßt das Dorf/ und zieht

sich in's freie Feld/ wo er stch links au einem Hügel
anlehnt/ und rcchts die Straße von FiSliöbach nach Mellingen
zu decken fucht. — Diese retirircnde Bewegung isoline den

linken (feindlichen) Flügel/ dcr an dcr großen Straße ficht,
nnd nöthigt auch ihn zum fernern Rückzug. Er fetzt thu bis
in die Höhe deS rechten Flügels fort/ fo daß er feine rechte

Flanke an die bemeldete Anhöhe und feine linke an Gehölze

anlehnt. Die ganze feindliche Schlachtordnung bildet nun
eine gebogene Linie. Beide Flanken stützen fich an Wald;
dcr Hügel in der Mitte ist gegen FiöliSbach hin ebenfalls

bewaldet. Er ist der Schlüssel dcr Position/ und wird
deßhalb anch vom Feinde stark befetzt. Die zwei Rückzugs-
wcgc befinden fich rückwärts der AnlchmmgSpnukte der beiden

Flügcl. Die Hauptstraße von Mellingen/ breiter und etwas
kürzer/ ist die wichtigere. — Die Hauptmasse deö Schwei-
zcrcorpö dcbouchirt nun durch FiSliöbach. Die Infanterie
deployirt unter dem Schutz dcr Cavallerie/ die mehrere
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Efeargett auf ben geinb macfet. Enblicft formirt bie jweite
Brtgafee Slngrifföeofontten, unb nimmt bit Stnfeöfee mit
©turnt; fo ift Ut SJtitte beö geinbeö gefprengt, unb fein
recfeter gfügef wirft fich in bai ©eftfee oon SJtedingen auf
ber giötiöbacfeer ©traße, wäferenb ber linfe noefe eine Sluf-

ftedutig nimmt, um ben Slbjug burefe'ö ©eftlee ber großen

©traße ju beden. Hier ftnbet ein fegter Slngriff oott ©eiten

bei ©cfeweijercorpö ftatt, unb ba jegt ber geinb afö

über bie Steuß geworfen Betracfetet werben türfte, wurte
feier taö ©efedjt abgebroefeen *).

©o foffte bai gelbmanöoer auögefüfert werben, unb

bie BMrfficftfeit bot eine erfreuliche UeBereinftimmttng mit
bett ©iöpofttiottett bar, wenigftenö wai bai ©roße unb

©anje betrifft. Unter bie SJtänget wäre feattptfäcfefid) nur
ju jäfefett:

©aß ber SBaffettwirfnitg feänfig niefet Ue gefeörige Stedj-

nung getragen würbe, ©aratt waren meiftenö bk ©ofbaten
fcfeufb, wefefee, wie ti gewöfenlicfe gefet, in foftfeett ©djcitt-
gefeefetett ftcfe erfeigett, unb bann faum bafein geftradjt werben

fönnen, jur redjten Seit Halte ober Stüdjüge ju maefeen.

Hierin tritt freiftefe eine feine ©pige ber ©iöcipfin feeroor.

©iefe tapftre Sudjtfoftgfeit wirb oott SJtancfeett fogar ge-

rüfemt, unb fte woden baran bie Statiottafeigettfcftaft bei
füfenen ©rauffoögefeenö erfennen: wir glauben »iefmefer, baf
ti tin Seidjett beö noefe wenig attögefeifbeten ©efeorfatnö,

ber nod) feftwaeftett ©efftftüfterwittbung ift. ©iefe Sigett-

*) Seiber i|l un$ fein topograpbifdjer $lan ber ©egenb unb beä

©efedjt« jugefoinmen, fo baf} wir ntcftt im ©tanbe ßnb, ein
critifclje« üiöort über biefe Slnorbnungen mit ©iefterfteit aus«

jufprecfjen. <£s feljeint aber »iel 8ebcnbigfett unb 23en'Urftcfr
tiguitg betf Serratia barin ju fterrfeljen. Saftin geffetlt mtif«
fen wir laffen, ob bie Slnleftnung ber glanfen an bie SBälber
eine (Skfterfjeit berfelben bot, ober ob fte ntcftt »ielmeftr
babureft fiefj meftr ejponirten.
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Chargen auf den Feind macht. Endlich formirt die zweite

Brigade Angriffscolonnen/ und nimmt die Anhöhe mit
Sturm; fo ist die Mitte des Feindes gesprengt/ und fein
rechter Flügel wirft stch in das Destlee von Mellingen auf
der Fislisbacher Straße, während der linke noch eine

Aufstellung nimmt/ um den Abzug durch's Destlee der großen

Straße zu decken. Hier findet ein letzter Angriff von Seiten

des Schweizercorps statt/ und da jetzt der Feind als
über die Reuß geworfen betrachtet werden durfte/ wurde

hier das Gefecht abgebrochen *).
So follte das Feldmanöver ausgeführt werde«/ und

die Wirklichkeit bot eine erfreuliche Uebereinstimmung mit
den Dispositionen dar/ wenigstens was das Große und

Ganze betrifft. Unter die Mängel wäre hauptsächlich nur
zu zählen:

Daß der Waffenwirkung häufig nicht die gehörige Rechnung

getragen wurde. Daran waren meistens die Soldaten
fchuld/ welche, wie eö gewöhnlich geht, in folchen
Scheingefechte« fich erhitzen/ und dann kaum dahiu gebracht werden

können, zur rechten Zeit Halte oder Rückzüge zu machen.

Hierin tritt freilich eine feine Spitze dcr Disciplin hervor.
Diefe tapfere Zuchtlostgkcit wird von Manche« sogar
gerühmt/ und sie wolle« daran die Rationaleigenfchaft des

kühnen Draufloögchenö erkennen: wir glauben vielmehr, daß

eö ein Zeichen deö noch wenig ausgebildeten Gehorsams,

der noch schwache« Selbstüberwindung ist. Dicse Eigen-

") Leider ig uns kein topographischer Plan der Gegend und des

Gefechts zugekommen, so daß wir nicht im Stande sind, cin
kritisches Wort über diese Anordnungen mit Sicherheit
auszusprechen. Es scheint aber viel Lebendigkeit und Berücksichtigung

des Terrains darin zu herrschen. Dahin gegellt müssen

wir lassen, ob die Anlehnung dcr Flanken an die Wnlder
eine Sicherheit derselben bot, oder ob ste nicht vielmehr da°

durch sich mehr exponirtcn.

Helv. Mlit.'Zcitschrift is4«. 19
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fcfeaften aber überad ju entwideftt, muß ein Hauptaugen-

merf ter güftrung fein. — Sfucfe bit Offtjiere btitbtn »ou

bem gerügten gefeter üftrigenö niefet ganj frei, ©o war eö

5. B. jiemficfe attffadenb, bit 1, ©djweijerbrtgafee auf ber

Hauptftraße rufeig fortmarfdjircn ju fefeen, wäferenb biefe

©traße oon ber Slrtiderie beö geinbeö Beftricfeen wurbe.

Hier tonnte ber geinb bureft eine ©eiteubewegttttg gegen

feine linfe gfanfe in feine jweite Bofition jurüdgewiefen
werben, noefe efee ber gfanfenmarfeft finfö ttaefe giöfiöbacft

ftatt fanb. — Sluf ber ©eite beö geinbeö wurbe ber gefeter

begangen, baß bit oortfeeilfeafte Bofition am Eingang beö

©eftfee aufjngeben warb, efee ftcfe feierfür ein genügenbeö

SJtotio jeigte.
Sllö gelungen ftnb im ©anjen bk SJtattöoer ber SJiaffen

ju betraeftten. Sticftt fo war eö itt ben jerftreuten ©efeeftten.

Häufig wußten bie Säger bit ffeinen Bortfeeitc teö Serrainö
niefet gefeörig ju benugen. ©oefe muß aud) jur ©teuer ter
SBaferfeeit anerfannt werten, taß tieß niefet überad ter gad
war, nnt baf meferere güferer biefer Sruppengattung fowofel

itt iferett Slufftedttngen atö itt ber Slrt iferer Slttgriffe Be-

weife »ott Sntedigenj unb oou jenem fcfeärferett Bfide
gaben, ber bai Äfeine nnb boeft fo SBicfetige am Boben niefet

üBerftefet, unb jwar, woju ftcfe ber ttttauögeftifbete ©inn fo

gern berechtigt glaubt, feier beim Bloßen Scheingefechte
nieftt ÜBerftefet. SJtattdjcö lernt ficfe allerbingö jwar erft auf
tem gelbe beö Ernfteö, aber gerabe biefe ffngen ©edungen
unb Bergungen gefeören einem wirffiefeen ©tubiuman, unb

werben, im grieben eingeübt, im wirffiefeen Äampf ifere

fiefeertt grücfete tragen.
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schuften aber überall zu entwickeln/ muß ein Hauptange«.

merk der Führung sein. — Auch die Offiziere blieben von

dem gerügten Fehler übrigens nicht ganz frei. So war eS

z. B. ziemlich auffallend/ die t. Schweizerbrigade auf der

Hauptstraße ruhig fortmarfchircn zu fehen / während diese

Straße vou der Artillerie des FeiudcS bestrichen wurde.

Hier konnte der Feind durch eine Seitcnbewegung gegen

seine linke Flanke in seine zweite Position zurückgewiesen

werde«/ noch ehe der Flankenmarfch links nach FiSliöbach

statt fand. — Auf der Seite deö Feindes wurde dcr Fehler

begangen/ daß die vorthcilhafte Position an, Eingang des

Defilee aufzugeben ward/ ehe sich hierfür ein genügendes

Motiv zeigte.
AlS gelungen find im Ganzen die Manöver der Massen

zu betrachten. Nicht fo war eS in den zerstreuten Gefechten.

Häufig wußten die Jäger die kleinen Vortheile des Terrains
nicht gehörig zu benutzen. Doch muß auch zur Steuer der

Wahrheit anerkannt werden / daß dieß nicht überall dcr Fall
war/ und daß mehrere Führer diefer Truppengattung fowohl

in ihren Aufstelluugcn als in der Art ihrer Angriffe Be-

weife von Intelligenz und von jenem schärferen Blicke g«.
ben/ der daS Kleine und doch fo Wichtige am Boden nicht
übersteht/ und zwar/ wozu stch der ««ausgebildete Sinn fo

gern berechtigt glaubt/ hier beim bloßen Scheingefechte
nicht übersteht. Manches lernt stch allerdings zwar erst auf
dem Felde des Ernstes / aber gerade diefe klugen Deckungen

und Bergungen gehören einem wirklichen Studium an / und

werde«/ im Frieden eingeübt/ im wirklichen Kampf ihre
sichern Früchte tragen.
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